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Die Schrift ist unsere Welt
lnformation und Unterhaltung, Entspannung und
Bildung - das alles gibt uns die Schrift.
Der Abc-Schütze und der Wissenschafiler,
die Hausfrau und der Gastarbeiter, der Lehrling und
der Manager, sie alle bedienen sich der Schrift.
Die Skala reicht vom Adreßbuch bis zur Zeitung,
vom Bestseller bis zur Werbebroschüre, von
der Chronik bis zum Taschenroman.
Wir sind von Schrift umgeben, Banknoten und
Bankkonten, Fahrscheine und Flugpläne,
Speisekarten u nd Straßennamen - ohne Schrift
wären sie nicht existent.
Anzeigenblätter werden gelesen u nd Börsen_
berichte studiert ; Statisti ken verg lichen u nd
Tabellen nachgeschlagen. Das Reich der
Alphabete und Ziffern reicht von der
Bedienungsanleitung bis zum Wörterbuch, von
der Formelsammlung bis zum Fernseh_
programm. Die Schrift ist unsere Welt. Und seit
fast einem Jahrhundert ist Linotype der Mitiler.



Texfverarbeitung
imWandel derZeit

T\i
.,

1886
New York, 3. Juli: ln der Setzerei der New York Tribune herrscht
gespannte Erwartung. Die Blower, die erste Setzmaschine mit freiem
Matrizenkreislauf , ist installiert. Wird sie - nachdem rund 200 Erfinder
an diesem Problem scheiterten, auch Mark Twain sein Vermögen mit
dem Bau einer Setzmaschine verlor - wieder eine Enttäuschung?
Ottmar Mergenthaler setzt sich an die von ihm entwickelte Maschine,
tastet, die Matrizen fallen. Es folgt der Guß. Die erste, auf einer
Maschine gesetzte Zeile ist fertig. Und dann der begeisterte Ausruf
des Verlegers Whitelaw Reid: ,,a line of types". Aus diesem "line of
types" entstand der Name Linotype.



\

Heute lrgendwo in Süddeutschland: Der Jungredakteur O. M. setzt sich
erstmars vor sein Birdschirmterminar. werde ich dieses voilintegrierte
Satzsystem beherrschen oder beherrscht es mich? Er gibt seinen
Bericht über die Schreibmaschinentastatur in das System ein _ zuerst
zögernd, dann fließend und schließlich mit der begeisterung der
Jugend, die allem Modernen aufgeschlossen gegenübersteht. Und
dann, es sind zwar nur wenige Sekunden, sielÄcneinen ihm aber
wie eine Ewigkeit, kommt der eingegebene Text ausgeschlossen aufdem Bildschirm zurück. Es klappt _ ein Aufatmen (wie damals bei
Ottmar Mergenthaler).



Wer ist Linotype international?

Es gibt kaum ein renommiertes Lexikon, das nicht unter dem
Stichwort ,Linotype, die von dem Schwaben Ottmar Mergenthaler
im Jahre 1 886 in Amerika erfundene Zeitensetz- und -gießmaschi-
ne erwähnt. Fast ist es schon eine Bildungsfrage zu wissen, was
sich hinter dem Wort ,Linotype. verbirgt.
Aber wer ist Linotype wirklich und welche Organisation, welche
Menschen stehen hinter diesem Namen und in welchen Ländern
der Welt? Wer ist Linotype heute - nachdem der Bau der traditio-
nellen Setzmaschinen in Deutschland und Amerika eingestellt
wurde? Und was produziert das Unternehmen jetzt?
Mergenthalers Erfindung kam im Jahre 1894 zum ersten Mal nach
Europa. Die ersten Linotype-Maschinen, die in Europa verwendet
wurden, stammten alle aus der amerikanischen produktion. Der
Markterfolg, den die Konzeption der ersten brauchbaren Zeilen-
setz- und -gieBmaschine in allen Druckereien derWelt hatte. führte
dazu, daß zunächst in Deutschland und in England eigene Werke
errichtet wurden, die sich mit der Herstellung und Vervoltkomm-
nung der Linotype-Setzmaschine befaßten.
ln der Bundesrepublik Deutschland wurden bjs Ende j 976 über
18000 Linotype-Setzmaschinen hergestellt. lnsgesamt sind es
weit über 100000 l\,4aschinen von denen noch viele zig-tausende
in aller Welt arbeiten.
So war die Linotype-Firmengruppe zu Ende des letzten und fast
die gesamte erste Hälfte dieses Jahrhunderts ein klassisches
Maschinenbauunternehmen, welches an drei Stellen der Welt
Linotype-Setzmaschinen entwickelte und fertigte (in Deutschland,
England, USA und zeitweise auch in ltatien).
Schon frühzeitig erkannte das Management von Linotype, daß in
der Beschäftigung mit nur einem Produkt, welches auf eine in
seinem Wachstum begrenzte lndustrie fixiert ist, zugleich eine
Begrenzung des Wachstums des internationalen Konzerns, aber
möglicherweise auch gewisse Risiken durch eine solche,l\,4ono-
kultur, verborgen liegen konnten.
ln den 60er Jahren weitete daher die Gesellschaft ihre Aktivitäten
auch auf Geschäftszweige aus, die nicht unmittelbar mit der
Druckindustrie zu tun hatten. 1963 erwarb die amerikanische
Ljnotype-Gesellschaft die Aktienmehrheit der Electric Auto-Lite
Company, einem Unternehmen, welches sich mit der Herstellung
von elektrotechnischen Produkten für die Automobil- Indu strie,
insbesondere Auto-Batterien, beschäftigt. Diese Entscheidung
war der Aufbruch zu einem großen, weltweiten Konze rn u nterneh -
men. lm Laule der Jahre wurde das Batteriegeschäft systematisch
ausgeweitet und stelll heute ejnen wesenflichen Umsatzanteilder
Gesellschaft dar, die sich nach dem Erwerb des Auto-Lite Unter-
nehmens international ELTRA Corporation nennt.
Der Strukturwandel in der gralischen lndustrie, der in den Vereinig-
ten Staaten begann und sich jm letzten halben Jahrzehnt auch in
Europa slark fortsetzte, hat somit dazu geführt, daß sich die
Linotype-Gesellschaften aus einem Maschinenbaukonzern zu ei-
nem fast reinrassigen Unternehmen der elektronischen lndustrie.
der Computer- und Datentechnik entwickelten.

6

Das heutige Konzept von Linotype knüpft dennoch erfolqreich an
der Geschichte an. ln drei Forschungs- und Entwicklungszentren -
in Deutschland, England und den Vereinigten Staaten - werden
Entwicklungsprojekte für die Druckindustrie durchgefijhrt. Die
Unternehmensleitungen der drei großen Linotype-ceseltschaften
sorgen dafür, daß in allen drei Zentren nach einem gemeinsam
vereinbarten Entwicklungsplan Fotosetzmaschinen, Anlagen der
Datentechnik, Peripheriegeräte, wie Bildschirmterminalsetc. nach
modernsten technologischen Gesichtspunkten entwickelt wer-
den. ln allen drei Ländern bestehen moderne Fertigungsstätten,
die nach einem international abgestimmten plan die produkte für
die Weltmärkte herstellen.
Anpassungen für die speziellen l\,4arkterfordernisse, z. B. im
Hinblick auf elektrotechnische oder Sicherheitsbestimmunqen der
einzelnen Märkte, erfolgen jeweils bei den regionaltätigen Gesell-
schaften. So durchlaufen z. B. Anlagen aus dem anglo-amerika-
nischen Bereich im deutschen Werk weitere Sicherheits- und
Systemtests, um den Erfordernissen des deutschsprachigen
l\y'arktes in jeder Hinsicht gerecht zu werden.
AuBer den Fertigungs- und Entwicktungsstätten hat Linotype in
einzelnen Märkten eigene Vertriebsgesellschaften. Sie befassen
sich in der Regel neben dem Verkauf von Linotype-Anlagen auch
noch mit dem Vertrieb anderer Produkte für die Druckindustrie So
gibt es eine Societ6 Linotype Belge S.A., Linotype France S.A.,
Linotype-ltalia S.p.A., Sociedad Linotype Espanota S.A., Linotype
do Brasil S.A. und eine Canadian- Linotype Company.
ln den jeweiligen Heimmärkten der produzierenden Gese schaf
ten, das heißt in USA, England und Deutschland, erfolgt nicht nur
die Herstellung und Entwicklung, sondern auch der Vertrieb durch
eine eigene Linotype-Organisation mit einem dichten Vertriebs-
und Servicenetz. ln anderen europäischen und außereuropä-
ischen l\y'ärkten erfoigt der Vertrieb - von den oben geschilderten
Ausnahmen abgesehen - durch lachkundige Handelsgesellschaf,
ten, die die grafische lndustrie auch mit Maschinen und ceräten
anderer Hersteller beliefern-
Der Aufstieg der Linotype-Gesellschaften - genauer gesagt, jetzt
der ELTRA Corporation - im letzten Jahrzehnt, war eindrucksvolt.
Aus dem ausschließlich auf die grafische lndustrie ausgerichteten
Maschinenbauunternehmen hat sich ein multinationaler Konzern
entwickelt, dessen Umsatzgrößenordnung heute bei 2 Miltiarden
DN.4 liegt und in dem über 24 000 Menschen beschäftigt sind. Vom
Konzernumsatz entfällt etwa 607o auf den Bereich der Elektro-
industrie, dem heute auch die eigen ichen Linotype-produkte
zuzurechnen sind. Das nebenstehende Diagramm zeigt das ein-
drucksvolle Bild des Wachstums und der Ertragslage dieses
internationalen Konzerns-
Außerhalb der Elektroindustrie beschäftigt sich ein Unterneh-
mensbereich mit anderen lndustrie-Produkten, darunter der Her-
stellung von Spezialsteinen für die Hochofenherstellung in der
Stahlindustrie und der Erzeugunq von Präzisionsinslrumenten für
eine vielfache industrielle Anwendung. Aber auch ejn Leasing-
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Unternehmen, eines der ättesten und größten der USA, die
Equilease Corporation. gehört zum Kon./ern.
Die solide finanzielle Basis und die beach ichen Erfolge des
Unternehmens auf allen cebjeten, auf denen es sich betätigt,
signalisieren weiteres Wachstum. Die amerikanische Börse hat
diese Entwicklung im abgelaufenen Jahr deuflich registriert. Die
Aktien der ELTRA Corporation werden an der New york Stock
Exchange gehandelt. Der Wert der ELTRA-Aktien hat sich in
diesem Zeitraum mehr als verdoppelt.
lm Rahmen der Ausweitung der produkt-Aklivitäten in der elektro_
nrschen Industrie hat das Unlernehr'ten im vergangenen Jahr die
Aktien der Spectra-Strip Corporation übernommen, ein in USA
führendes Unternehmen in der Entwicklung und Herstellung von
Flachkabeln, Nrehrfachsteckverbindungen und f lexiblen Leiterplat-
ten für die EDV-lndustrie

ELTRA's Prestolite Division ist ein führender Herstelter von Elek_
tromotoren f ür landwirtschaltliche Geräte, Transportlahrzeuge und
die verschiedensten elektrischen Geräte.
l\,4it einem Bein betätigt sich ELTRA inzwischen auch aul dem
Konsumgütermarkt, durch seine Converse- Divisjon. Sie ist der
größte Hersteller in den USA für Sportschuhe, besonders Basket_
ball und Tennis. Der Anteil der Konsumgüterproduktion am Kon_
zernumsatz beträgt allerdings weniger als 20yo.
Linotype ist international heute mehr als nur das große Maschinen_
bauunternehmen zu l\rergenthalers Zeiten. Es jst auch djversifi-
zierter als vor einem Jahrzehnt. Die finanziellen Resourcen des
Konzerns sind die besten Voraussetzungen für weitere technolo-
gische Entwicklungen und pionierleistungen für die Druckindu-
strie, dem traditionellen und immer noch wachstumsträchtigen und
ertragsstarken Zweig des internationalen Unternehmens.
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N4ergenthailer Linotype GmbH

lm Oktober 1896, zehn Jahre nach lnbetriebnahme der ersten Setzmaschine bei der
New YorkTribune, wird in Berlin die Mergenthaler Setzmaschinenfabrik GmbH
gegründet. Damit beginnt ein überdurchschnittliches Wachstum dieses Unternehmens.
Technisch hervorragende und ständig weiterentwickelte Produkte sichern Linotype
seitdem eine dominierende Marktposition. lnfolge der totalen Zerstörung der
Fertigungsanlagen zieht das Unternehmen nach Ende des Zweiten Weltkrieges nach
Frankfurt am Main um.

Schon Anfang der 60er Jahre beginnt die Grundlagenforschung f ür elektronische
Satzsysteme. Die wachsende Bedeutung dieser neuen Technik und die erzielten
Erfolge erfordern den Aufbau neuer Produktionskapazitäten. Zehn Jahre späterwird in

Eschborn, am Stadtrand von Frankfurt, auf einem Gelände von über 20000 qm ein
modernes Montagewerk f ür Fotosetzmaschinen in Betrieb genommen. Das
Linotype-Ausstellungs- und Schulungszentrum erhält dort einen attraktiven Pavillon
mlt einer Gesamtfläche von rund 1000 qm.

Mitte der 70er Jahre verlegt die zwischenzeitlich in Mergenthaler Linotype GmbH
umfirmierte Gesellschaft ihren Sitz nach Eschborn. Die noch in Frankfurt angesiedelten
kaufmännischen und technischen Unternehmensbereiche werden in ein modernes
Eschborner Verwaltungsgebäude integriert.
Die günstige Verkehrslage zwischen den großen Städten im Rhein-Main-Gebiet,
unmittelbarer Autobahnanschluß nach Norden und Süden der Bundesrepublik,
die Nähe des Flughafens und die Eingliederung in das dichte Frankf urter S-Bahnnetz
zeichnen den neuen Standortaus.



Forschung und Entwicklung

r--tir,{- a/.i#,
Welche Forderungen stelll der l\latkl von morgen an unsere
Abnehmer und an uns? Wie ändern sich d e Verfahrenstechn ken
in drel, n iünf, in zehn Jahren? Wir nehmen diese Fragen sehr
ernst Und weilwir das iun, hat L notype se t v elen Jahrzehnten d e
fuhrende Marktsteliung.
ln der Textverarbeitung. tm Fotosatz und in der Sysiemlechnik
leistete und leistet Linotype pionerarbeil Ein h ochq ualiftzie (es
Team von Wssenschaftlern und Ingeneuren, programmierern,
Elektron kern und Feinwerktechn kern beiaßt s ch mit Grundlaoen
lO'SChung und PrOouhte.lw C<tunq S.hor ne.teo.be t"trnanh e.
an Projeklen, d e aul Technologien von morgen aufbauen.
D e Forschung und Entwick ung konzenlriert s ch auf die Llnotype-
Werke in Deutschland, Engtand und USA. Die einzetnen projekte
sind aufeinander abgestimmt und erganzen sch gegensetig.
Diese nternatonale Zusammenarbeit ermogicht eine snnvole
Arbeltstei ung. Der weitweite Erfahrungsaustausch kommt dern
Ces"TI h'row how de l '.olvpe f .meno,LrpDe zugule.
Als Ergebnis einer standigen, rntensiven l\,4arktbeobachluno wer_
den Konzepte von neuen produkten, besser gesagt uon gäna"n
Produktfamilien, entwickelt und e ner strengen prufung in technt_
scher und wirlschai lcher Htnsicht unterzogen. Doch bevor die
eigenlliche Entwickung beginnl, wlrd das gesamte Vorhaben ln
al en Einzelheiten geplant Dieser plan isl dann die RichtschnLrrfarr
die Durchfuhrung und gletchzei|g die Grund/age eines modernen
Projektmanagements, das für einen moglichst re bungslosen Ab
lauf sorgt. Ein Projekt endet zunächst mil dem An auf der Serien_
fertigung. Aber auch danach wird an einer ständlgen Verbesseru ng
der Produkte weitergearbeitet.
Textverarbeitung wurde zu elnem neuen Schlagwort Damil so
heute der Eindruck entslehen, daß es sich hierbei um neue und
nei]entwickelte Verfahren handelt. Linotype st auf diesem Sektor
seit fast einem Jahrhundert tä|g Dieses Know how kommt iedem
LlnotypF-Kunden ./ugule Ser Fc r1 oer ractal-,ges.eue,ter Loto-
setzmaschine oder im vollinteg rie rten Satzsystem.
Eine zukunftsorientierte und rattonelle Textverarbeitu n g setzt
solche Entwlcklungen als selbstverstandl ch voraus sowohl auf
Microprocessor-Basls für Kleinsysleme als auch m t Htlfe von
Compuler Verbundsystemen fur Großanlaqen. Moderne Dlaloo
spldche_ fur nOCh nreral.trve le,rrtnals errnoq',Che^ ei. optrma,Js
Wechselspiel zwischen N,4ensch und Computer. DateiverwaltLrn
gen bis hin zu komplexen Datenbanken mit kurzesten Response_
Zeiten kommen hter zum Einsatz.
Datenlernübertragung tst e ne weltere Forderung, der Linotype
Rechnung trägt. D e Ska a re cht vom Direktverkehr zwischen zwei
Term nals bts zu Groß Systemen, die unlerelnander korrespon
dieren. ln der Endstufe wlrd etn vollausgebautes Nachrichten und
Textverarbeitungsnetz auch dle Agenturen etnbeziehe|.
Auch bel der Weiterentwicklung von Belichtu ngseln he ten werden
dle neuesten Technologien geprüft. Sie reichen von extrem präzi
sen opto m echan ische n Systemen uber f exibie CRT Verfahren bls
h n zur Lasertechnik.
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Die Fertigung

Zwe große Bere che kennze chnen die Linotype Ferllgung:
Dre Serienlabrikation von Folosetzmasch nen aus der e genen
Enlwicklung. einschießl ch der dazugehörenden Eingabeen
helten. S e rsl nach rnodernsten Ges chtspunkten konzip ert auf
Präz s on und Oua itat abgesl mmt
D e Systeffr-lntegrat on und der Endtest von Satzsystemen und
Hochlelstungsanlagen de zum Tel be den SchwesterCesel
schaiten in England und USA hergestelt werden
Mt einer Fertgung im herkomml chen Sinn, we man es vom
klass schen lvlaschinenbau her gewohnt st, hal die Ser enproduk
ton bei Linolype nchts mehr zu tun. De Anlagen n Eschborn
entsprechen denen von modeTnen Computerherstel ern. ln k ima
lisierlen Hal en wird hier unler Reinraumbed ngungen mont ert,

lust er1, gepruft, abgenommen.
Lnotype verlogt dabei konsequenl das Prnzip der geringen
Ferlrgungstiefe Diese Arbeitstei ung, nennen wir s e Kooperat on,

12

hatsich n der EDV-lnd!stre bewahrl Auf Jedem Gebet gibt es
erne Anzahl von Betr eben, d e s ch spez allslert und hre Produk
tion darauf ausgenchtct haben. Sle besrtzen auf d esen Sekloren
ein beachtiches Know'how und veriugen uber opt mae, also
preisgunslige Ferlrgungskapazitat
Uber 200 Unterlleieranten darunter nar|hafte Herstel er w e dle
Robert Bosch GmbH, llannesmann Präz s onstechn k und Zeiss
fert gen die einze nen BaugrLrppen nach den P anen von Lrnotype
Die bere ts im L eferwerk abgenommenen Telle durchlaufen noch
mehrere strenge E ngangsprulungen Während der Monlage erfo
gen ständig aufwend ge Zwischenkontrol en In extreTnen Dauer-
tests werden eektronsch bedrnote Fruhausfale erkannt. Die
absch ießende Endabnahme ubertriffl den härtesten Prax sbetrieb
um ein Vre faches.
Vol intecrierte Satzsysteme gehören mt zu den kompexeslen
Aufaaben n der Computertechn k. Dazu zahen Reatinie Ver

-t
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b!ndsysterfe d e nur dLrrch das Zusamrnenspte von mehTeTen
Zentrale nhe ten vo I iunktionslah g slnd Dabe besitzen e nzetne
Perpheriegerale egene nlelgenz und mirssen sich trolzdem
unterordnen D es g lt z. B fur Ganzse tenb ldsch rme mil rnte
grlertem IVincomputer und Plattenspeicher Das gr t auch fur
moderne Bclrchtungseinhe ten wie dre Llnotron 606.
m Systemlestdurchlai.rft jedeAnlage a so d e Oesamte Hardware

e ner Konf qurat on mil der enlsprechenden Anwendersoltware
erne umfassende, krltsche Da!erprüfung Dabel werden auch
sämt|che theoret sch mög ichen Ausla le simul ert
Diese spezial s erte Produktion setzt e ne Fertigungs und Test
mannschall m t entsprechender technischer Vorb ldLrng und ang

lahnger Beruiserfahrung voraus S e erfordert aber auch umias
sende SpezalschulLrng der Vlitarbetter an Linolype Produkten
Die Aus- und Welterbi dung an Neu und We lerentwrck ungen
erfolgt in den jewe lgen Prod!kt onsstatlen der Firmenqruppe.
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Die Software

Von der Oualitäl der Software hangt die Leistungsfähigkeit eines
Compulers ab. Die Programme sagen ihm, Schritt frjr Schritt, was
er zu tun hat. Erst s e gewahrleisten eine optimale Ausnutzung aller
Mög ichkeiten der elektron schen Daienverarbeitu ng.
Seit vielen Jahrzehnten beschäftigt sich Linotype mit der Verarbei-
tung von Daten im weitesten Sinn, sucht ständig nach neuen,
wlrtschaftlichen Wegen. Seit etwa l0 Jahren auch durch den
E nsatz von Computern. Und damit dle Computer ihre Hardware-
lntelligenz s nnvol nutzen können, entwickeln dle l\.4itarbeiter des
Unternehmens detailllerte Anwelsungen zur Lösung solcher Pro-
b eme, kurz gesagt die Software.
lngenreure, Salzfachleute und Systemspezialisten in Eschborn
beschäitigen slch aussch ießlich damil, ständig neue ldeen zu
entwickeln und n Form von Programmen zu realisieren. Dies

bedeutet keineswegs, täglich das Bad neu zu erfinden. Ganz rm

Gegentelli Standard ösungen werden gesucht, die als Bausteine
in anderem Zusammenhang wieder verwendet werden können,
die aber auch wenn es sein muß zur Realisierung von Sonder
wunschen zu gebrauchen sind.
Die Au fgabe nstellu ng der Softwareentwicklung im Hause Linolype
ist anspruchsvoll und vor aliem vielse tig. Bedenkt man, daß al ein
fuinf verschiedene Rechnertypen angefangen vom l\licroproces-
sor lntel B0B0 bis h n zum voll ausgebauten l\,4inicomputer Prime

100 - in ihren unterschiedlichen Sprachen programmiert werden
müssen, so wird klar, daß auch bei den lvlitarbeitern nicht nur eine
entsprechend gute und vielseitige Ausbildung, sondern auch eine
umfassende, langjährlge Berufserfahrung Voraussetzung ist.

Einige haben sich darauf spezia isiert, Programmpakete zu modifi-
zieren oder l\,4odule zu ergänzen oder auch ein ganzes Betriebs-
system neu zu konzipieren. Andere dagegen beschäftigen sich mit

der Silbentrennlogik verschedener Sprachen und bauen neue

Silbentrennmodule. Übrigens, die einfachste Loglk hat die ara-
bische Sprache, weil Wortlrennungen am Ze lenende verboten
sind. Weitere Aufgabenstellungen bestehen in der Pflege und

Zusammenstellung von Softwarepaketen und in der Entw cklung
von Sondersoftware im Kundenauftrag.
Zur Lösung dieser Aufgaben st n cht nur eine hochqua if zierte
Mannschaft erforderlrch Dazu gehört auch eine kostspielige und

hochwertige Ausstaltung. So steht für die Software-Entwicklung
ein gut ausgestattetes Bechenzentrum zur Verfijgung, das alle

Hllfsmitte bietet, um Programrne rationell zu produzleren. Zum
Testen wurde unter anderem ein vol ausgebautes System 5

instal iert, auf dem alle neuen Programme so lange korrigiert und

verbessert werden, brs sie e nem Tesi unter prakt schen Einsatz-

bedingungen unterzogen werden können.
Alles nur Software, sagen unsere Kunden - entweder leicht
ironisch, wenn es nicht auf Anhieb lunktioniert oder ganz selbst
verständlich, wenn alles rerbungslos anläuft. Die Problemat k die

dahintersteckt, die schöpferische Arbeit d e geleistet werden muß,

die immense Be aslung und Verantwodung, die damit verbunden
ist, kann nur der erkennen, der sich Tag für Tag damit beschäftigt.
Die Bandbreite reicht vom klenen Modul. z. B. für individuele
Dicktenreduzierung, bis zur Erstellung eines kompetten Anzer
qen- oder Redaktionsprogrammes n einem Verbundsystem.
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Alles dreht sich um die Schrift

Wenn man über Satz spricht, denkt man an Setzmaschi-
nen und Satzsysteme. Was wir aber brauchen, ist,nur.
ein les- und druckbares Ausgabeprodukt: die Schrift.
Um diese drucken zu können, schuf Gutenberg die
bewegliche Letter. Um sie maschinell setzen zu kön-
nen, erfand Mergenthaler die Bleisetzmaschine mit
dem freien Matrizenkreislauf. Und heute entwickelt und
baut Linotype, nur für diesen Zweck, Peripheriegeräte,
Setzmaschinen, komplette Satzsysteme.

Die erste brauchbare Setzmaschinenschrift
stammt von Linotype. Seit dieser Zeit ist
Linotype auch auf dem Schriftensektor lüh-
rend und richtungweisend, gab und gibt
neue lmpulse. Heute unter Heranziehung
der modernslen Ferlrgungsmethoden. ser es
das 18- oder 54-Ejnheiten-System oder die
digitalisierte Schrift.
Eine umfassende Palette ermöglicht Typo-
grafen, Herstellern und Setzern die genau

auf den jeweiligen Verwendungszweck ab-
gestimmte Linotype-Schrilt auszuwählen -
im Akzidenzbereich und Werksatz, für die
Werbung und zur technischen lnformation,
für Zeitungen und Zeitschriften. Von der
'englrschen. Schreibschrill bis hin,zu einer
Vielfalt von Headlinern.
Ob klassische, klassizistische oder serifen-
lose Antiqua - auf jedem Sektor ist eine
reiche Auswahl vorhanden. Die Variations-
breite der Garnituren reichtvon leichtbislett,
von schmal bis betont breit und gestattet die
passende Schriftmischung, die ausgewoge-
ne Abstufung. Diese Vielfalt ermöglicht eine
vollendete Harmonie zwischen Text und
Schrilt, lnhalt und Form.
Neben den weltweit verbreiteten und be-
währten eigenen Schnitten führt Linotype
auch Lizenzschriften anderer Firmen wie der
Monotype Corporation, der ehemaligen Bau-
erschen Gießerei. der Haas'schen Schrift-
gießerei AG, der American Typefounders,
der lnternational Typeface Corporation.
Für spezielle Satzaufgaben - Telefon- und
Adreßbücher, Lexika und Kataloge, Flug-
und Fahrpläne. Lehrbucher und wissen-
schaftliche Werke wurden Sonderschriften
geschaffen: Für griechisch und kyrillisch,
arabisch und hebräisch ist eine reiche Aus-
wahl an Schnitten vorhanden. Hinzu kommt
eine umfassende Palette an Sonderzeichen
für alle Satzarbeiten von der Astrologie bis zu
mathematischen Formeln, Kreuzworträtsel-
und l\y'usiknotensatz.

So unterschiedlich Linotype-Schriften sind -
rm Charakter, im Duklus - erns haben sie
gemeinsam: ein ruhiges, ausgeglichenes
Schriftbild, eine Zurichtung in Schriftgieße-
reiqualität. ln ihnen ist die Erfahrung und das
Know-how aus vier Generationen Schrift-
schaffen enthalten.
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Die Linotype-Vertriebsorganisation

Es ist seit jeher ein bewährtes Linotype_prinzip, jeden Kunden
individuell und objektiv zu beraten, ihm die zweckmäBi9e Lösung
für seine Probleme in der Texlverarbeilung und bei dei Satznerl
stellung aufzuzeigen. Auf diese Verkaufspolitik isl die Vertriebs_
organisation des Unternehmens aufgebaut.
Seit einigen Jahren verzeichnel die grafische lndustrie einen
tielgreifenden Skukturwandel. Neue Techniken eröffnen beträcht_
liche Rationalisierungsmöglichkeiten, erfordern aber auch eine
wesentlich intensivere Betreuung jedes einzelnen Betriebes. Die_
sen Trend hat Linotype frühzeitig erkannt, die Verkaufsmann_
schaft, die l\ritarbeiter des Außendienstes und den Service recht_
zeitig auf diese Aufgaben vorbereitet.
Heute betreut eine gut ausgebaute und sorgfättig geschulte Ver_
kaufsmannschaft die einzelnen produkiinien im Stammhaus. Die
Produktgruppen,Untere Anlagen. (für tastaturgesteuerte Foto_
setzmaschinen), ,N4itflere Anlagen. (für die Linofilm Vlp und deren
Perjpheriegeräte) und ,Großanlagen und Systeme, stellen die
Weichen zwischen Kunden und den einzelnen Abteilungen der
Linotype-Werke. lhnen stehen die beiden prod u ktg ru ppen ,Repro_
grafie, (Handelsware) und,schriften. sowie eine StabsabtejLung
,Marktforschung und Nrarktbeobachtung, zur Sejte.
Hochleistungsanlagen und Satzsysteme erfordern eine besonders
intensjve Betreuung. Djese beginnt bei der umfassenden Bera_
tung und Prolektierung. Sje erstreckt sich über die lnstallations,
phase und lnbetriebnahme. Dazu gehört auch die sorgfältige
Schulung und Ausbildung der Mjtarbeiter in Kundenbetrieb;n. Die
Linotype-Systemberatung übernimmt diese Aufoaben
Neue Verfahrenswersen und die konsequente Erwerteruno der
Linotype-Produktpate e haben auch zu einer Speziatisieruni des
Vertriebs-Außendienstes geführt. Die Gebietsverkaufsleiter ioto_
salz- und Datensysteme sind für mit ere und große Anlagen sowie
Satzsysteme und deren pefl pherie zuständig. Tastaturgesteuerte
Fotosetzmaschjnen (Linocomp, Linotronic und dergleichen) be-
treuen die Bezirksvertreter. Treten bei der Kundenberatung und
Betreuung spezielle probleme, z. B. indjviduelle Software, oder
Syslemlragen auf, werden dje Außendienstmitarbeiter von Fach_
leuten des Stammhauses unterstützt.

Der Service

l\,4it einer Fotosetzmaschine von Linotype erwirbt man auch einen
zuverlässigen, fachgerechten Service. Zugegeben, es ist nicht
immer ganz einfach, allen Kundenforderungen und Terminwün_
schen gerecht zu werden. Und das berühmte ,gewußt wie. hilft
selbst dem erfahrensten praktiker bei einer sporadisch auftreten_
den Störung herzlich wen jg.

Weit über 100 Servicetechniker und _ingenjeure betreuen den
deutschen l\y'arkt. Sie installieren und warten Linotype-produkte.
Der Anzahl der ausgelieferten Anlagen entsprechend sind sie
regional stationiert. Dabei ergeben sich naturgemäß Ballungen, die
in etwa der Wirtschaftsstruktur der Bundesrepublik gleichen.
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lm Stammwerk Eschborn werden über i2O0O Ersatz_ und Aus_
tauschteile gelagert. Weitere sechs regionale Ersatzteillager in der
Bundesrepublik dienen zur prompten Versorgung bei Siörungen
und ermöglichen dem Techniker schn ellen Zugtilf .
Die zentrale Einsatzsteuerung des Service_personals ermögljcht
es, stets einen in Kundennähe befindlichen Fachmann zu entsen_
den. Dadurch bleiben die Stillstandszeiten der ceräte auf ein
Minimum begrenzt. ln vielen Fällen haben es die guten, direkten
Kontakte zwischen Kunden und Linotype_Technikern mögljch
gemacht, daß Störungen auch an Sonn_ und Feiertagen u;ge_
hend behoben werden.
Um die Leistungen der Linotype-Service_Organlsation beurteilen
zu können, muß man einige Daten wjssen: Jeder Service-Techni_
ker führt N,4eßgeräte, Ersatz- und Austauschteile im Wert von rund
70 000,- DM mit sich. Das sind insgesamt mehr als 7 l\,4 jllionen DM
Allein jm vergangenen Jahrerfolgten über 1 5 000 Service,Einsätze,
lnstallationen und lnbetriebnahmen mjt eingerechnet. Dabei wur_
den rund 30 Millionen km gefahren.
Service-Techniker sind hochwertige, auf sich allein gestellte Spe-
zialisten. Damit sie es bleiben und auch Neu_ und Weiterentwick-
lungen beherrschen, müssen sie ständig geschult werden. Für
diese Ausblldung wurden im vergangenen Jahr pro Mitarbeiter .122

Stunden, das ist fast ein Monat, aufgewandt.
Zwei weitere Service-Leistungen wurden vor kurzem einoeführt:
dre technische Produktunterstützung. Das ist eine TeteÄn_Dia-
gnose durch Spezialisten des Slammhauses. Sie kommt vor allem
Betrieben zugute, dje einen ausgebildeten Techniker oder einen
technisch begabten Operator haben. Und der Software_Service,
der auftretende Software-probleme beim Kunden beseitigt.
Natürlich wäre noch viel zum Thema Service zu sagen. Ab"er allein
diese wenigen Zahlen zeigen, wie ernst man es bei Linotype
nimmt. Zugegeben, der Service ist kostspielig. Aber man braucht
ihn - der Anwender und Linotype.



Der Linotype-Au ßendienst
für die graf ische lndustrie

Sechs Gebietsverkauf sleiter
für Fotosatz- und Systemtechnik,
elf Bezirksvertreter
für Fotosetzmaschinen und

über 1 00 Servicetechniker
für Fotosatz und Systemtechnik
betreuen die Betriebe
der Druckindustrie.
Unterstützt werden diese
Außendienst-Mitarbeiter von
,f liegenden. Spezialisten-Teams
aus dem Stammhaus.

Hinzu kommen noch die Gebiets-
verkauf leiter Bleisatz
und die Service-Techniker
für Bleisetzmaschinen
und deren Peripheriegeräte.

I Das Linotype-Stammhaus
in Eschborn bei Frankfurt

a Gebietsverkaulsleiter
und Bezirksvertreter

a Service-Techniker für Foto-

satz und Systemtechnik
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Das Linotype-Ausstellungs- und Schulungszentrum

Eine der wichtigsten Vorausetzungen für die Beherrschung neuer
Technologien ist eine fundierte, sachliche und praxisgerechte
Schulung. Was nutzen d e besten Maschinen, die komfortabelsten
Programme, wenn sie nicht optimaleingesetzt werden? Durch die
stürmische Entwicklung in der grafischen lndustrie ist es daher
heute besonders wichtig, Voraussetzungen zu schaffen, um Fach-
euten die l\,4öglichkeit zu bieten, sich rnit dieser neuen lechnik
intensiv zu befassen und damit vertraut zu rnachen.
Mit einem Aufwand von rund 5 l\,4illionen DM hat Linotype in
Eschborn ein großzügig ausgestattetes Ausstellungs- und Schu-
lungszentrum errichtet. Die Nutzfläche beträgt über 1000 qm.
Davon srnd 400 qm fur die Unterrichtsräume reserviert. lm Erdge
schoß sind alle Linotype-Fotosetzmaschinen und Satzsysteme mit
den dazugehörigen Peripheriegeräten installiert. Hier schuf die
Mergenthaler Linotype GmbH fur die Mitarbeiter seiner Kunden
ideale Voraussetzungen, um das erforderliche Fachwissen in

Theorie und Praxis zu erwerben.
Über 100 verschiedene Fachkurse für Bedienungs- und War-
tungspersonal werden in jedem Jahr durchgeführt. Rund 20 sorg-
fältig ausgebildete lnstrukteure übernehmen die Betreuung der
Lehrgangstei nehmer. Das Unterrichtsproqramm erstreckt sich
von der Arbeitsvorbereitung und Bedienung der einzelnen An a-
gen bis zur Filmweiterverarbeitung. Für sämtliche Fotosatzkurse
steht speziell hierfrlr entwickeltes, umfangreiches und ausführ-
liches Sch u lu ngsmate rial zu Verfügung.
Je nach Kurs werden im allgemeinen zwischen acht und zwölf
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Teilnehmer zugelassen. Dadurch ist eine ind viduelle Betreuung
der Auszubildenden gewährleistet. Al erdlngs hat der seit einigen
Monaten sprunghaft steigende Auftragseingang auch zu einem
unerwartet hohen Bedarf an Schulungen gefrihrt.
Zwei Beispiele vermitteln einen kleinen Einblick in den Umfang
und die Bedeulung dieser Bildungsarbelt: Auf dem Gebiet der
Texterfassung hat die N,4ergenthaler Linotype GmbH bisher rund
4000 Perforatortaster geschull. D!rchschnittlich 1000 Mitarbeiter
aus Kundenbetrieben werden iährllch an Linotype-Fotosetz,
maschinen, Texterfassungs- und Fotosatzsystemenelnschließl ch
der jewelligen Peripheriegeräte ausgebi det.
Ergänzend zu den Lehrgängen im Ausstellungs- und Schutungs-
zentrum übernehmen Linotype lnstrukteure während der Anlauf
phase die Einweisung des Bedienungspersonats in Kundenbetrie-
ben. Diese zusätzliche Unterstützung vertieft das in Eschborn
erworbene Wissen und verleiht ihm, im Umgang mit der neuen
Technologie, von Anfang an die erforderltche Sicherheit.
Zum Schluß noch ein kurzer Hinweis auf das Linotype Ausstet-
lungszentrumi Seit vielen Jahren bletet Linotype darnit der grafi-
schen lndustrie die Möglichkeit, aufden einzelnen Setzmaschinen
und Satzsystemen Arbeiten unter prax snahen Bedingungen
selbst durchzuführen oder von erfahrenen Fachleuten durchfüh-
ren zu lassen. Tausende von Betrieben haben von diesem Ange
bot Gebrauch gemacht und es als wertvolle Unterstützung vor
lovestitionsentscheidungen genutzt. Die Eintragungen im Gäste-
buch reichen von Leningrad bis nach Sidney.
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Und wie steht es mit dem Bleisatz?

Diese Linotype Posl bietet ein umlassendes und interessantes
Bid der maschinelien Satzherste lung von ihren Anfängen bis
zur Gegenwart. Tiefgreiiende lechnische Veränderungen stehen
naturgemäß im Vordergrund. Kaum jemand kann sich der Wirkung
dieser bedeutsamen Neuentwick ungen verschl eßen oder sich
gar ihrer Faszination entz ehen. N,4anches Zukunitsprojekt ruckt n

greifbare Nähe. Fazit: das ,Ende des Ble satzes, kündigt sich an;
jedoch, diese vielzitierte Erscheinung ist noch längst nicht Realitätl
Noch spielt das B leisatzfu ndame nl rn den Betrieben se ne bewähr-
te und wichtige Rolle. Oil noch als solide Basls für die berets
beschlossene schrlttweise Hinwendung zum kalten Satz. Wie
tragfähig ist also dieses Fundament n Zukrnfl?
Weit mehr als siebentausend Linolype-Ble setzmaschinen deut-
scher Fertigung arbeiten tagaus, tagein in der Bundesrepub ik.

Vie erorts wurden sie erst in den letzlen Jahren neu angeschafft
oder auf den neuesten Stand der Technik gebracht. Sie stehen
also im Zenit ihrer belnebsgewöhnl chen Nutzungsdauer. W e wird
d e Enlwicklung weitergehen?
Der heutlge Linotype-Unternehmensberelch ,Bleisatz. b eibt allen
lvlaschinensetzereien auch weiterhin ein u nermüd icher Partner. ln

der Bundesrepub ik sind etwa 25 Linotype-Monteure nach w e vor
m Wartungsdienst frlr Setzmaschinen und Peripherlegeräte tat g,
gestrltzt auf das Linotype Lieferprogramm lür Original-Ersatzteie
und Zubehör. Dieses ist breitgefächert und auf das sert Jahren
gültige Nachlragespektrum zugeschnitten. Besonders wichtig
aber ist die große Auswahl an Linotype l\,4atrizen aus dem weltweit
lührenden Linotype Schr ftenprogramm.
Für Benutzer von Linotype-Bleisetzmaschinen ist es nützlich zu
erfahren. welch bedeutendes Potential h nter diesen Diensten
steht. Al ein die ständige Bevorratung an Matrizen und Ersatzteilen
beziffert sich bei Linotype durchschn ttlich aul 12 bis 1 5 Millionen
DN,,l. Mit der laufenden Erzelgung und dem Verkauf dieser Arlikel
sind auch in heutiger Zeit noch weit über 300 Personen beschäf-
tigt. Schon d ese Zah en verkörpern Sicherheit und kennzeichnen
einen beachtlichen Bückhalt. Sie begründen aber auch die guten

technischen Voraussetzungen und die Zuverlässigkeil frir den
maschinellen Bleisatz.
Selbst die Flexibilität und moderne Ausstattung in den l\,4aschinen-

setzereien muß kerneslalls zu kurz kommen. Die Linotype Service
GmbH lieferl gute, leistungsfähige G ebrau chtmasch inen mit den
entsprechenden Zusatze nrichtungen, die auch den zukünftigen
Anforderungen vol genügen. Übrigens mit der Einstellung der
Fertigung von Bleisetzmaschinen hat sich der Umsatz auf diesem
Sektor beträchtlich erhöht.
Fast einhundert Maschinen oder Peripheriegeräte fanden bisher
ihre zufriedenen Käuler. Dank sorgfältiger Auswahl und Beratung.
N,4it der Aufarbeitung durch Spitzenkräfte in eigenen Werkstätten
und einer verbrielten Funktionsgarantie für solche Gelegenheits-
objekte bietet also auch die Linotype Service GmbH, eine Tochter
gesellschaft der lvlergenthaler Linotype GmbH, allen lnteressen-
ten die Gewähr für Kontinuität auf dem Bleisatzsektor.
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Das Lieferprogramm

D e Typomatic lst e n Tite satzgerat mit Top-Schr ftqual tat Kurz die

w chligsten Merkma e: Tages ichtgerä1 mit Sichtkontrolle; motor-
gelrebene Ze chenanwahl und e ektronische Dicktensteuerung;
Zurichtung individuell oder automatisch in Schr ftgieRereiqualität;
automatrsche Scharfeinstellung; über Skalen einstellbare Modifi-
kationsoptik: Schriftgradberelch von B bis 120 p.

Die Linocomp wird die,kleine, Fotosetzmaschine von Linotype
genannt. lhre große Einsatzbrete und hr günstiges Preis-Lei-
st!ngsverhältnis erleichtern kleineren und m ttleren Betrieben den
Elnstieg in den Fotosatz. M t der umfassenden Kegelskala und

dem weltweit anerkannten Lnotype Schriltenprogramm ist sie

eine komplette Fotosetzere auf kleinstem Raum.
De Lrnotronic, eine tastaturgesteuerte Akzide nzmasch ine, be

zeichnen Facheute als den modernsten Arbeilsp atz 1ür den

Selzer. Schon serienmäßig hat sie WT Speicher (l,,4ulticode-E n-
richtung), Modu fur mathemalischen Satz und auf Wunsch Son

derze chengeneralor für die Darstellung von n ichtlateinischen
Zechen a!f dem Bildschirm. Zusatzeinrichtungen eröflnen der
L notronic e n bre tes Anwendungsspektrum: der F oppy-Spelcher
lur Datensicherung und zur prob emlosen Korrektur; der Linomat
zur optischen Kontrol e des Satzfortsch ritts; die L chtpunkt-Lin en-
zieheinrichlung zur schne len Erste lung von L nien.
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Hochleistungs-Fotosatz ist nur dann wirtschaftlich und sinnvoll,
wenn die der Belichtung vor und nachgelagerten Arbeitsstufen
vollintegriert sind. AIle bisher getrennten Arbeitsgänge, d. h.

Texterfassung, Korreklur, Verwaitung, Sortierung und Ausgabe
werden zu einem Gesamtprozeß zusammengefaßt und von einem
zentralen Rechner gesteuert und kontrolliert. Linotype hat auch auf
diesem Sektor Schrittmacherdienste geleistet. Mit dem System 5
wurde der Systemgedanke im Satzbereich realisiert. Durch den
modularen Aufbau sind dre Vorausetzunoen für das Baukasten-
prinzip geschaffen.
Die Texterfassung und Dateneingabe erfolgt entweder im On ine-
Betrieb über Bildschirmterminals Linoscreen 300 oder im Offline-
Verfahren durch Auswahl der geeigneten Datenträger. Sämtiich€
eingespeisten Daten werden auf schnellen Magnetplatten gespei-
chert und sind ständig im Zugriff. Nach den unterschiedlichsten
Gesichtspunkten sorliert, lassen sie sich beliebig oft abrufen. über
O niine-Bildschirme können sie korrigiert, aktualisiert und redigiert
werden. Ganzseitenterminals ermöglichen eine immaterielle Text-
gestaltung und den Umbruch am Bildschirm. Hier werden komplet-
te Seiten abgebildet, wobei einzelne Seitenbereiche bei Bedarf
vergrößerl wredergegeben werOen kdnnen.
Die Ausgabeperipherie läßt sich auf die Kapazität des Systemaus-
baus abstimmen. Hierfür sind neben den C RT- Belichtu ngsein he -

ten Schnelldrucker und Lochstreifenstanzer im Angebot.
Ebenso lückenlos und umfassend wie die Hardware-Komponen-
ten ist die System-Softwa.e. Die modularen und erweiterungsfähi-
gen Programme sind so geschrieben, daß auch zuktinftige Ent-
wicklungen berücksichtigt werden können. Für Redaktion und
Anzeigenabwicklung, für Sport- und Börsentabellen, lür Telefon-
und Adreßbücher wurden und werden Standardprogramme ge-
schrieben. Zusätzliche Ausgabemodule eröffnen auch Linofilm
VIP-Anwendern und dem lochbandgesteuerten Bleisatz die Vor-
züge der vollintegrierten Textverarbeitung.
System 5 bietet, durch Zusammenstellung dererforderlichen Kom-
ponenten, Problemlösungen für alle Anwendungsbereiche. Es

kann sowohl auf die speziellen Anforderungen von Zeitungsbetrie-
ben als auch auf die unterschiedlichsten Belanqe des Werksatzes
zugeschnitten werden.

Die Linolype- Post e rscheinl in zwangloser Fo ge H era! sgeber: Mergentha e.Venag
d€r Mergenlhaler Linotype GmbH, Eschborn bei Frankfurt. Redaktion: Helmut Christ.
Typographie: Heinz Richler. Umschlagentw!rf: Hansjörg Kellermann. Fotos: Hanne,
Birgll Wiederhold. Veranlworllich für Östefieich: Erw n Etlenauer, Wien t, Rathaus-
plalz 7. Technische Anderungen ohne Ankrindlgungen vorbeha[en. t\,{aß und
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Type is our world
Le caractöre r6git notre monde
Los caracteres es nuestro mundo
Ha6op - ero rrarr Mrrp
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